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Merksprüche für Brustkranke und Solche die es
nicht werden wollen von Dr Niemeyer

Was Speise und Trank für den Magen das ist reine
Luft für die Lunge was Gift für jenen das ist unreine
Luft für diese Wie man den Magen nicht von der
Lunge aus kurirt so hilft es auch der Lunge nichts wenn
man für sie mit dem Magen einnimmt Von der Lunge
her kann man sich n cht erkälten wohl aber erhitzen
Die Thüren sind dazu da daß sie geschlossen die Fenster
dazu daß sie aufgemacht werden Die Gesundheilslehre
verlangt für jede Person im Binnenraume einen Luftwechsel
von 60 Kubikmetern in der Stunde Ventilation und
Zug sind zweierlei Nicht auf dem Wege zu oder von
der Schule sondern in der Schulstube werden die Kinder
krank Tänzerinnen bekommen Auszehrung nicht vom
kalten Trunke sondern von der heißen staubigen Luft und
vom Schnürleib Blutsturz darf nicht luft und wasser
scheu behandelt werden Die Lungenschwindsucht hat sich
die civilisirte Gesellschaft selbst als Geißel aufgebürdet
nicht die Stadtluft sondern die städtische Lebensweise erzeugt
sie An Luftkur oder Brunnenorten wird man gesund
weil man beweglich und nüchtern lebt draußen fleißig ath
met Wasser trinkt und badet Lungenschwindsucht ist
heilbar wenn der Kandidat gleich eine Athmungs und
Bewegungskur gebraucht nachher ist s oftmals zu spätl

Gerichtssaal
Zehn Sozialdemokraten aus Berlin und Hamburg

darunter die Herren Grottkau Hurlemann nnd Gaib haben
am Sonnabend von der 7 Kriminal Deputation in Berlin
wegen Verstoßes gegen das Vereinsgesetz abermals ihr Ur
theil empfangen Es handelt sich um die beiden Vereine
Sozialdemokratische Arbeiterpartei in Hamburg und So

zialdemokratischer Wahlverein in Berlin als deren Leiter
und Ordner die Angeklagten gegen die Gesetze verstoßen
haben sollen Das Kollegium unter Vorsitz des Stadt
gerichtsdirektor Reich hat nur vier der Angeklagten schuldig
befunden und zu Gefängnißstrafen von 3 Wochen bis zu
2 Monaten verurtheilt die übrigen sechs dagegen freige
sprochen gleichzeitig aber auch auf Schließung der beiden
oben genannten Vereine erkannt

Bei Berechnung des Schadenersatzes an einen Be
amten welcher beim Betriebe einer Eisenbahn verletzt und
erwerbsunfähig gemacht worden ist nach einem Erkenntniß
des Reichs Ober Handclsgerichts I Sen vom 5 Dezember
1376 außer dem Gehalt auch der Wohnungsgeldzuschuß und

zwar letzterer nach dem Tarifsatze des Ortes in welchem
der Beamte zur Zeit des Unfalls fuuktionirt hat in Be
tracht zu ziehen selbst wenn zur Zeit des Unfalles das
Gesetz betreffend die Bewilligung von Wohnuugsgeld Zu
schüssen noch nicht in Kraft getreten war und somit der
verletzte Beamte z Z noch keinen Wohnungsgeldzuschuß be
zogen hatte

Die Zurücknahme des Strafantrages gegen eine
Person welche der Antragsteller von vorn herein irrthüm
lich für eine an der Strafthat betheiligte hielt hat nach
einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 12 Dezember
1876 nicht die Einstellung des Strafverfahrens gegen die
wirklichen Thäter zur Folge

Streitigkeiten der selbstständigen Gewerbetreibenden
mit ihren Gesellen Gehülfen c die sich auf den Antritt

die Fortsetzung oder Aufhebung des Arbeitsverhältnisses auf
die gegenseitigen Leistungen während der Dauer desselben
beziehen sind so weit für diese Angelegenheiten besondere
Behörden bestehen nach 108 der Reichs Gewerbeordnung
bei diesen zur Entscheidung zu bringen In so weit solche
Behörden nicht bestehen erfolgt die Entscheidung durch die
Gemeindebehörde In Beziehung darauf hat das Reichs
Oberhandelsgericht I Senat in einem Erkenntniß vom 8
Dezember 1876 die langjährige Streitfrage ob auch Scha
densersatz Ansprüche wegen unberechtigter Aufhebung des Ar
beitsverhältnisses zwischen Gewerbetreibenden und ihren Ge
sellen unter die Bestimmungen des erwähnten Paragraphen
fallen bejaht Die ordentlichen Gerichte sind demnach nicht
zuständig zur Entscheidung von Streitigkeiten bei denen es
sich um Schadenersatz wegen unberechtigter Aufhebung des

Arbeitsverhältnisses handelt Der 108 führt das
Erkenntniß des Reichs Obe Handelsgerichts aus spricht nicht
blos von Streitigkeiten in denen es sich darum handelt ob
das Arbeitsverhältniß anzutreten fortzusetzen oder aufzuhe

ben auch nicht allein von Prozessen in denen Antritt
Fortsetzung oder Aufhebung des Arbeitsverhältnisses gefordert
wird sondern allgemein von Streitigkeiten die sich auf den
Antritt die Fortsetzung oder Aufhebung des Arbeitsverhält
nisses beziehen Die ratio IsZis geht unverkennbar dahin
daß von den im Gesetz bezeichneten besonderen Behörden
weil sie in der Regel den in Betracht kommenden Verhält
nissen näher stehen vermöge ihrer größeren Vertrautheit mit
den Personalien und Lokalien und den Gewerbszuständen
eher eine billig schlichtende Ausgleichung oder eine technisch
begründete Entscheidung zu erwarten sei als von der rich
terlichen Cognition Diese ratio trifft aber nicht nur dann
zu wenn darüber gestritten wird ob das Arbeitsverhältniß
fortzusetzen oder zu lösen sondern eben sowohl auch dann
wenn das Arbeitsverhältniß thatsächlich gebrochen ist und
nicht die landesgesetzlich meist gar nicht verfolgbare Wie
deraufnahme desselben sondern die Berechtigung zur that
sächlichen Lösung und die davon abhängende Leistung des
Erfüllungsimeresses Gegenstand des Streites ist

Vermischtes
Vom Grafen Moltke Aus dem reichen Inhalte

des in diesen Tagen zur Ausgabe gelangenden Februarheftes

der Deutschen Rundschau Verlag von Gebrüder
Pätel in Berlin empfehlen wir schon heute ganz besonderer
Beachtung die Briefe aus Rußland

Es liegen gewichtige Gründe vor zu glauben daß diese
Briefe aus Rußland aus der Feder des Generalfeldmar

schall Grafen Moltke sind
Es war im August und September 1856 als Gras

derzeit noch Freiherr von Moltke in seiner Eigenschaft als
General und erster persönlicher Adjutant des damaligen
Prinzen Friedrich Wilhelm jetzigen Kronprinzen von Preußen
und des Deutschen Reichs mit diesem seinem Herrn die
Fahrt zur Krönung des Kaisers Alexander II nach St
Petersburg und Moskau machte und von dort aus seine
Beobachtungen und Erlebnisse einer ihm nahestehenden Dame
zu Kopenhagen in Form von Tagebuchblättern mittheilte
welche den Inhalt dieser Briefe bilden Von der Empfän
gerin scheinen sie nachmals durch eine bis jetzt noch nicht
ganz aufgeklärte Indiskretion in den Besitz einer Kopen

hagener Zeitung Dagens Nyheder übergegangen zu sein
welche sie vor Jahren in einer dänischen Uebersetzung ver
öffentlicht hat Sie sind in Dänemark damals mit großem
Interesse gelesen worden merkwürdigerweise jedoch niemals
zur Kenntniß deutscher Leser gekommen bis zu dem Augen
blick wo die Redaktion der Deutschen Rundschau die vor
liegende Rückübersetzung in s Deutsche empfangen hat Der
Annahme daß Graf Moltke der Verfasser sei fehlt zwar
jede direkte Bestätigung aber das Zusammentreffen der
äußern Umstände spricht ebenso sehr dafür als innere Gründe
vorliegen an die Echtheit zu glauben Wer diese Briefe
liest wird sogleich finden daß sie alle geistigen und Charakter
Merkmale des berühmten Strategen und ausgezeichneten
Schriftstellers an sich tragen die Ruhe Sicherheit und
Schärfe seines Blicks die wohlwollende Milde seines Urtheils
seine Bescheidenheit Ehrlichkeit und Herzensgüte seine
graziöse Gabe der Mittheilung seinen feinen Witz und
seinen mustergültigen Styl welcher nicht einmal in dem
Prozeß einer doppelten Uebersetzung erheblich gelitten hat

Gras Moltke steht dieser Publikation selbstverständlich
durchaus fern Durch ihr Erscheinen in der Kopenhagens
Zeitung gehören diese Briefe bereits der Öffentlichkeit an
das dänische Publikum hat sie gelesen ohne daß von irgend
einer Seite Widerspruch dagegen erhoben worden und mehr
noch da zwischen Dänemark und Deutschland keine Literar
Konvention besteht sind sie das Eigenthum des ersten Besten
der sie findet Was die Red der Rundschau heute nicht
thun wollte könnte morgen jeder Andere thun sie könnten
in eine Hand fallen die weniger vorsichtig und weniger
pietätvoll wäre als diejenige der diese Uebersetzung zu ver
danken ist Wenn irgend ein Publikum der Welt so darf
doch wohl das deutsche verlangen Alles zu wissen was in
irgend einer Form über die Vergangenheit seines großen
Feldherrn verbreitet ist und was in irgend einer Weise
dazu beitragen kann ihm in dem großen Feldherrn welchen
Alle kennen verehren und lieben auch den Menschen zu
zeigen welchen nur Wenige kennen welcher aber der Ver
ehrung und Liebe nicht minder werth ist

Was die Briefe selber betrifft so sind sie freilich von
einer vorwiegend persönlichen Natur was indessen ihren Reiz
nur erhöht Sie schildern im Wesentlichen die Krönung des
Kaisers von Rußland und die sie begleitenden Feierlichkeiten
und Feste bei denen sich des Reiches höchster Pomp ent
faltete Doch sie beschränken sich nicht darauf überall
werfen sie in die damaligen Zustände die zum großen Theil
noch die heutigen sind in das Familien und öffentliche das
geistige und sociale Leben des russischen Volkes überraschende
Blicke Manches hat sich allerdings seitdem durch Kaiser
Alexander s II Reformen geändert allein der Charakter
des Landes und der Nation ist derselbe geblieben und außer
dem liegt die Zeit der Abfassung dieser Tagebuchblätter noch
so nahe daß jeder denkende Leser den Vergleich ohne Mühe
anstellen kann

Ihren größten Werth jedoch erhalten diese Mittheilun
gen vielleicht durch den Umstand daß sie wiewohl vertrau
lich gemacht die Probe der Oeffentlichkeit nicht zu scheuen
brauchen

Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater

Mittwoch 31 Januar Armida große Oper von Gluck
Zur Benutzung Seitens der Herren Pferdezüchter werden an den nachgenannten Orten

oes Regierungsbezirks Merseburg Beschäler des Königlichen Landgestüts Döhlen so aufgestellt
daß das Deckgeschäft

in Graditz Repitz Döhlen Schönewalde Sützen Leimback Herzberg
am 6 Januar

in Merbitz Delitzfch Eilenburg Merseburg GeHüfte Naumburg Düben Käh
nitzfch Pretsch Teuchel

am 1Z Januar
beginnen kann

Die Nationale der Beschäler unter Angabe der Deckpreise werden auf den Beschäl
stationen zur Einsicht ausliegen

Die Beschälzeit wird bis Ende Juli dauern
Die Deckstunden sind in den Monaten Januar Februar März und April des Mor

gens von 8 bis 9 des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr in den Monaten Mai und Juni
dagegen Morgens von 7 bis 8 Nachmittags von 5 bis 6 Uhr

Stuten welche alt schwach mit Erbfehlern behaftet an Druse oder sonstigen Krank
heiten leidend oder aus Orten sind in denen ansteckende Krankheiten unter den Pferden
herrschen oder unlängst geherrscht haben dürfen den Beschäleru nicht zugeführt werden

Wenn Stuten aus Orten in welchen nachweislich der Rotz geherrscht hat zum Decken
gebracht werden so ist der Stationshalter nur dann berechtigt dieselben zuzulassen wenn ihm
durch ein Attest des betreffenden Kreisthierarztes nachgewiesen wird daß binnen Jahresfrist in
dem qu Orte kein Rotz mehr vorgekommen ist

Die Sprung und Füllengelder sind an die Herren Stationshalter welche der König
lichen Landgestütkasse dafür aufkommen müssen vor dem ersten Sprunge zu berichtigen wo
gegen die Stationshalter für jede von einem Königlichen Beschäler neu zu deckende Stute
einen Deckschein ausstellen werden in welchem über das gezahlte Sprung und Füllengeld
quittirt ist Erst nachdem dieser Schein dem Gestütwärter vorgezeigt worden ist letzterer
befugt die Stute decken zu lassen

Außerdem sind 50 Trinkgeld für den Wärter und 2S Schreibegebühren für den
Deckschein zu zahlen

Endlich wird noch bemerkt daß falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch
den Hengst verletzt werden sollte Seitens der Gestüt Verwaltung in keiner Weise irgend eine
Entschädigung gewährt werden kann da die Zuführung von Stuten zu den Königlichen
Hengsten auf einem Akt der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbesitzer selbst bei
eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben daß vor während und nach dem Deckakte
etwaige Unglücksfälle vermieden werden

Graditz den 1 Januar 1877
Königliche Gestüts Direktion

I gez Graf Lehndorff

Bekanntmachung
Bei bestraften Personen sind folgende Quantitäten Leder vorgefunden worden welche

wahrscheinlich aus einer Gerberei gestohlen sind
Oberleder
28 Stück braune Kalbfelle

9 Stück schwarz gefärbte Kipse
8 halbe Häute Vaschsleder

Dieselben befinden sich bei der hiesigen Polizei Verwaltung zur Ansicht
Es wird um Mittheilung über die Verübung der zweifellos vorliegenden strafbaren

Handlung ersucht

Halle a S den 27 Januar 1877 Der Kiiuigl Staats Anwalt
M jeder Art befördert

existirende Zeitun
gen die Annoncen Expedition von Ilnnson
stein Voller in Halle Leipzigerstr 102

2 Stuben und 1 Kammer in einem ruhi
gen Hause nahe dem Domplatz werden zum
1 April zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe im Laden großer
Schlamm 10g gest abzugeben

Eine Frau sucht eine kleine Wohnung nebst

Aufwartung Breitestraße 17Eine Wohnung zu vermiethen in Giebichen

stein Königsberg 4 Zum 1 April oder 1 Juli d I suche
einen Laden in der Leipzigerstraße möglichst
mit Wohnung

Offerten unter O O 12118 erb an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Eine Souterrain Wohnung Stube K K
zu vermiethen Dorotheenstraße Ib

Stübchen zu vermiethen Klausthorstr 12

Ein gut möbl Zimmer nebst freundlichen
Schlafkabinet ist sofort zu vermiethen und zu
beziehen Rannischestraße 16 II

Möbl Stube ohne Bett nahe der Bahn
gesucht Offerten mit Preisangabe unter S
1 in der Exped d Bl erbeten

Landwehrstraße 12 2 Tr möbl Stube u
K an 1 2 Herren 1 Febr zu vermiethen

Dem Bahnhof gegenüber Nr 8 parterre
ist eine möbl Stube zu vermiethen

Möbl Stube sof beziehb Lindenstr 7 l
Gut möbl Zimmer nebst Schlafzimmer so

fort zu vermiethen Bahnhofsstraße 12 I

Restaurant uu Z
18 I ck II Rt

Nittvoed

Ullä v i SÄnZruIi 85 z t AAnst Schlafstellen Landwehrstr 15 Hof
Anst Schlafstelle Augustastraße 4 III
Anst Schläfst m K Landwehrstr 11s P

Hall Tm n Verem
Montags und Donnerstags Uebung



Bekanntmachung
Behufs Berichtigung des Miethssteuer Katasters werden in diesen Tagen den hiesigen

Hausbesitzern wieder Formulare zugestellt werden um darin die mit dem 1 Januar dieses
Jahres eingetretenen Wohuungs und Mieths Verändernngen zu verzeichnen Diese Formu
lare sind nachdem die Ausfüllung derselben erfolgt nach 5 Tagen zur Abholung bereit zu
halten Erfolgt dieselbe aber nach dieser Zeit nicht so sind die nicht abgeholten Formulare
bei unserm Miethssteuer Büreau auf dem Rathhause 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Zur Erleichterung bei Ausfüllung des Formulars und zur Ersparung von Versäum
nissen für die Hauseigenthümer geben wir nachstehende instructiven Bemerkungen zur sorg
fält gen Nachachtung für die Letzteren

1 Die Veränderungstabelle ist auf s Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorgeschriebe

nen Spalten entsprechend genau auszufüllen
2 In die Tabelle sind nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern auch

solche von anderen steuerpflichtigen Gelasien Schennen Speicher Lager
nden Keller Plätze nnd dergleichen einzutragen Jngleichen find die Be
sitzwechsel über Gebänlichkeiten und Ackergrundstücke und die über letztere
vorgekommenen Veränderungen zu vermerken resp anzumelden

3 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neben dem Namen
und Staad des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach
welcher derselbe verzieht der Vor und Zuname und Stand des an seine
Stelle neu einziehenden Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung er
sichtlich ist Ebenso ist in jedem Falle auch wenn dieselbe nicht erhöht oder
verringert ist die von dem eingezogenen Miether zu zahlende Jahresmiethe in
Spalte 8 resp 10 des Formulars genau einzutragen

4 Der Miethszins ist jetzt in Mark Reichsmünze auszudrücken Unter Nebeu
Abgaben in Spalte 9 resp 15 des Formulars einzutragen ist nach 5
des Miethssteuer Regulativs Alles das zu verstehen was der Pächter oder
Miether dem Verpächter oder Vermiether oder für dessen Rechnung einem
Dritten neben dem Pacht oder Miethszinse für die überlassene Nutzung
zahlt liefert oder leistet auch übernommene Steuern zc

Befindet sich aber in dem angegebenen Miethsbetrage die Entschädigung
für überlassene Möbel Utensilien e, so ist dieses in dem Formular ausdrücklich
und unter Namhaftmachung des Gegenstandes zu vermerken

5 In das Formular sind auch solche Veränderungen einzutragen welche sich nur aus
Umtausch von Gelassen Seitens der bereits im Hanse wohnenden
Personen beziehen

6 Aendert sich die Vermiethung der Gelasse so ist im Formulare ersichtlich zu machen
welche Gelasse jeder einzelne Miether inne hat

7 Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt
so ist an Stelle des neuen Miethers in Spalte 5 und 6 der Vermerk leer
zu schreiben

8 Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist unter
Angabe des Stockwerks zu schreiben Wohnung stand bisher leer

9 Bei möblirten Wohnungen ist es nicht nothwendig die Miether persönlich anzuzeigen
es genügt vielmehr wenn angegeben wird daß diese Wohnungen leer stehen oder
bezogen sind Nur sind dieselben unter Angabe des Stockwerks und des monat
lichen Miethspreises näher zu bezeichnen

10 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben sind in das Formular
nicht aufzunehmen

11 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das auf
der Rückseite des Formulars befindliche links stehende Attest zu vollziehen im
andern Falle das rechts befindliche Attest zu unterschreiben

12 Alle innerhalb des Quartals vorkommenden Veränderungen vornehmlich die in
Folge Vornahme von Neubauten baulichen Veränderungen entstehenden sowie die
Veränderungen welche in Ansehung der Personen durch das Ein und Ausziehen
eines Miethers oder in Ansehung des Miethsbetrages durch Erhöhung oder Herab
setzung der Miethe eines wohnen gebliebenen oder eingezogenen Miethers oder end
lich dadurch eingetreten daß der Eigenthümer eine bisher als unvermiethet ange
meldete Wohnung e ganz oder theilweise in eigene Benutzung genommen sind
unverzüglich in unserm Mieths Stener Büreau anzumelden Wir bemerken da
bei daß Wohnungswechsel hiernach doppelt einmal im Einwohner Melde Amr
das andere Mal im gedachten Steuer Büreau zu melden sind

13 Für jede uuterlasseue oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer oder dessen
Stellvertreter in eine Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark K 53 der Städte
Ordnung und haftet außerdem für jeden durch sein ordnungswidriges Verhalten
der Communalverwaltung etwa erwachsenen Steneroerlust

Schließlich bemerken wir daß wir unsere Beamten des Miethssteuer Büreaus ange
wiesen haben auf Erfordern jede nöthige Auskunft über die Ausfüllung der Miethssteuer
Veränderungstabelle sowie dieselbe wenn es gewünscht wird selbst zu ertheilen

Halle den 6 Januar 1877 Der Magistrat

Bekanntmachung
Einheitlicher Packetportotaris im Verkehre zwischen Deutschland nnd der Schweiz

Vom 1 Februar 1877 ab tritt im Verkehre zwischen Deutschland und der Schweiz
ein einheitlicher Portotarif für Packete bis zum Gewichte von 5 Kilogramm in Wirksamkeit

Danach beträgt das Deutsche und Schweizerische Porto für ein srankirtes Packet
bis zum Gewichte von 5 Kilogramm insgesammt 80 Pfennig oder 1 Frank dagegen im
Grenzverkehr d i im Verkehr derjenigen Deutschen und Schweizerischen Postorte welche in
gerader Linie nicht mehr als 30 Kilometer von einander entfernt sind

40 Pfennig oder 50 Centimen
Für nnsrankirte Packete bis 5 Kilogramm tritt den vorstehenden Portosätzen ein

Zuschlag von 20 Pfennig oder 25 Centimen hinzu
Bei Sperrgut wird die Einheitstaxe von 80 bz 40 Pfennig oder 1 Frank bz

50 Centimen um die Hälfte erhöht
Berlin den 22 Januar 1877 Der General Postmeister

Bekanntmachung
Erhöhung des Meistbetrages der Postanweisnngen im Verkehr mit Konstantinopel

Vom 1 Februar ab wird der Meistbetrag der Postanweisungen zwischen Deutschland
und Konstantinopel auf 300 erhöht

Die Gebühr für Postanweisungen nach Konstantinopel beträgt von dem gleichen
Tage an

für Summen bis 100 40über 100 bis 200 80über 200 bis 300 1 20Im Uebrigen bleiben die bisherigen Bestimmungen bezüglich des Postanweisungsver
fahrens im Verkehr mit Konstantinopel über welche die Postanstalten auf Verlangen Aus
kunft ertheilen unverändert in Kraft

Berlin den 25 Januar 1877
Kaiserliches General Postamt

4 I
Die täglich steigenden Cacaopreise veranlassen uns für unsere Chokoladen Fa

brikate und reinen Cacaos eine Erhöhung von 10 Pfg pro Pfund eintreten zu lassen
was wir hierdurch unseren geehrten hiesigen und auswärtigen Abnehmern ergebenst anzeigen

W 6Z5 Wi siMsgr Wallstraße 43 und Leipzigerstraße 85

sL 12,107

OMVI VS
Neue Muster liegen zur Ansicht aus die vergriffen gewesenen

Hier sind wieder vorrathig

M Ws AAlMsgr Wallstratze 42 uud Leipzigerstraße 83
Geschafts Berlegnng

Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Geschäft von Leipzigerstratze 57 nach

Sophienstrake 16 Gustav Tümmel Fleischermeister
Geschäfts GrZffnmlg

Bezugnehmend aus Obiges erlaube ich mir einer Wohllöblichen Nachbarschaft anzu
zeigen daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause Sophieustrasze 16 vis
Restaurant Nejall

eiue Rind uud Schweine Schlächterei
eröffne Es wird mein Bestrebeil sein durch gute Waare bei reeller Bedienung
mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben

Halle den 30 Januar 1877 Achtungsvoll
ÄNUkt Zkv U isisisMSl Fleischermeister

Eine unabhängige Frau oder älteres Mäd
chen wird sofort bei Kinder gesucht

Franckensstraße 5 III
Ein tüchtiger Arbeiter wird für sofort ge

sucht Lindenstraße 23
Ein zuverlässiger Feuermann wird für

sofort gesucht Wo erfährt man in der
Wollwäscherei am 30 Januar zwischen
6 und 7 Uhr Abends

Ein Sohn achtbarer Eltern welcher Lust
hat Schuhmacher zu werden sucht einen
ordentlichen Lehrmeister

Liebeuauerstraße 10 Part
Einen Lehrling sucht

W Fraentzel Stellmachermstr Herrenstr
zum Wege gehen wird

Spiegelgasse 10 I
Ein Schulknabe

ges ucht

K Offene Stelle V
Landwirthschafterinnen welche in ff Küche
perf sind Köchinnen für ff Herrschaften
Jungfern welche fertig schneidern Ver
länserinnen für Schnitt n Material
geschäste mit Attesten melden im Compt
von Frau Biuneweis

Zwei perf Kochmamsells in 30 er
Jahren Jahre lang in Hotels thätig
mit vorzügl Attesten wünschen 1 Mai

Stellung in Bade Hotels Näheres bei
Frau Vinueweisz gr Märkerstr 18

Ein ordentl ehrliches Mädchen sin
det bis 1 Februar Dieust

Glauch Kirche 13 im Laden

Ein junges Mädchen wird bei ein Kind für
den Nachmittag gesucht Steg 11 I Etage

Ein tüchtiges
gesucht im

Dienstmädchen wird sofort
Äiö vkviä

Ehrliche Aufwartung sofort gesucht
Harz 11 II rechts

K Mehrere Hans u Küchenmädchen
Kinderfrauen bei höh Gehalt erh Stellen

durch Anna Herrmann Trödel 19
Haus u Kindermädchen Mädchen f Küche

u Hausarb empf sos 1 März u 1 April
Frau Gutjahr Weidenplan 3 kl

Dienst Gesuch
Ein ordentliches Mädchen mit guten Atte

sten sucht einen Dienst für Küche u Haus
arbeit zum 1 März oder 1 April Zu er
fragen Bahnhofsstraße 7 I

Eine geübte Schneiderin sucht Beschäft in
u außer d Hause kl Brauhausg 6

Eine gesunde Amme sucht unter günstigen
Bedingungen eine Stelle Zu erfahren in

Giebichenstein Königsberg 1

Zu vermiethen Wilhelmsstratze 5
eine Herrschaft Wohnung Beletage 1 Salon
5 heizb Zimmer 3 Kammern zc nebst Gar
ten vom 1 April event 1 Juli ab oder auf
Wuns ch d ie entsprechende Hoch Pa rterre Wohn

Eine Wohnung 3 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör und eine Hof Wohnung von
Stube Kammer Küche an ruhige Familien
zum 1 April zu vermiethen

große Klausstraße 8 I

Freundliche Wohnungen Aussicht nach einem
großen Garten Südseite sind zu vermiethen

Ludwigsstraße 16
Eine herrschaftliche Wohnung auch Garten

zromenade ist zum I April zu vermiethen
auf Wunsch früher Bernburgerstraße 10

Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben
3 Kammern Küche zum 1 April zu verm

Wo erfährt man Geiststraße 71
Eine Wohn 3 St 3 K mit Garten sof

oder 1 April zu vermiethen Näheres
Karlstraße 21a 1 Et

Lins sofort vörmiotllsn
Ar Ulrioksstrassk 11

1 Wohnung St K K nebst Zube
hör zu vermiethen Oberglaucha 10

Eine Wohnung verm Ftelschergasse 3

Eine Wohnung von 3 St K K u Zub
1 desgl von 2 St K K desgl
1 desgl von 1 St K K desgl

zu vermiethen Spitze 20

ist eine herrschaftliche Wohnung mit Gartew
Promenade zum 1 April zu vermiethen

Näheres bei Frau Trieft daselbst
Eine Wohnung zu 60 A zu vermiethen

Schulberg 4 I
Logis 3 Tr 50 H zu verm Harz 25
St K K zu vermiethen Königsstr 16
In der Nähe des Waisenhauses ist eine

Wohnung 3 Stuben Kammer Küche zum
1 April zu vermiethen Zu erfr Exped

Eine Wohnung ist zu vermiethen und zum
1 April zu beziehen Sophienstraße 9 5

Wohnung best in Stube Kammer nebst
Zubehör sowie eine Werkstatt auch als La
gerraum passend sind zum 1 April zu ver
miethen gr Ulrichsstraße 51

Wohnungen zu 48 36 und 30 A zu vev
miethen große Klausstraße 12

Stube u K zu 20 A vou einz Leuten
Ostern zu beziehen Luckengasse 10

Stadt Theater
Mittwoch den 31 Jannar 1877

28 Vorstellung im 3 Abonnement
Znm 13 Male

Fatiniha
oder

Russen u S Türken
Große komische Oper in 3 Abtheilungen

von Supps
1 Abth Vor Jsaktscha 2 Abth

Pascha Jzzet s Harem 3 Abth Fries
densglockcn

TM Opernpreise

ilvttl lulpe
Heute Mittwoch den 31 Januar

grosses
von der Capelle

des Mnst k Directors Fr Menzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg

Münchener Keller
Mittwoch Gesellschaststag

I I illiliMtli b
Donnerstag den 8 Februar 1877

theatralische und musikalische
Abend Unterhaltung

verbunden mit
in der

Kaiser Wilhelms Halle
Anfang Abends 8 Uhr

Fremde dürfen nur durch Mitglieder einge
führt werden Einlaßkarten sind zu haben bei
den Clubmitgliedern Herren Maseberg gr
Ulrichsstraße 9 u Poststraße 10 u Müller
Markt 25 Der Vorstand

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses
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